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Kulturelle Ausprägungen von Schülervorstellungen zu Wärme und 

Temperatur in Mosambik 

 
 

Einleitung, Stand der Forschung und Forschungsfrage 

Es soll untersucht werden, ob vorunterrichtliche Vorstellungen von Schülern zu physikalischen 

Sachverhalten kulturell bedingt sind.  

Unter vorunterrichtlichen Vorstellungen verstehen wir erste Ideen und Erklärungen der Schüler über 

die physische Welt, bevor sie in der Schule mit wissenschaftlichen Konzepten konfrontiert werden. Zu 

physikalischen Phänomenen entstehen sie auf Grundlage von Alltagserfahrungen der Schüler (vgl. 

Vosniadou, 2012). Dafür spielt die Kultur, in der die Lernenden aufwachsen und leben, eine große 

Rolle (vgl. Jegede, 1995).  

Sozio-kulturell und sozial-konstruktivistisch betrachtet sind vorunterrichtliche Vorstellungen in der 

Alltagssprache repräsentiert (vgl. Scott, Asoko & Leadch, 2007). Deshalb können sie als 

Repräsentationen des alltäglichen Redens und Denkens über die Sachverhalte aufgefasst werden (ebd. 

S. 43). Zudem zeigen Ergebnisse der Forschung, dass sozio-kulturelle und sozial-konstruktivistische 

Positionen auf eine enge Beziehung zwischen den vorunterrichtlichen Vorstellungen und der 

Alltagskultur hinweisen. Weiterhin wurde gezeigt, dass Schülervorstellungen recht stabil gegen 

Physikunterricht sind und daher bei der Unterrichtsplanung besonders berücksichtigt werden müssen  

(vgl. Wiesner, Schecker, & Hopf, 2011, S. 34). Darüber besteht in der Physikdidaktik 

weitgehende Einigkeit (Wiesner et al., 2011; Scott, et al 2007).  

Einerseits zeigt Forschung, dass sich kulturübergreifende Gemeinsamkeiten bei den vorunterrichtlichen 

Vorstellungen finden. Z.B. findet man in vielen Studien Aussagen der Art „Wärme ist heiß“ (Wiser & 

Amin, 2001). Anderseits zeigen sich große Unterschiede zwischen Individuen, z.B. denken manche 

Schüler, dass es keinen Unterschied zwischen Wärme und Temperatur gebe (siehe Kesidou & Duit, 

1993; Sözbilir, 2003); andere Schüler denken, dass Wärme eine Zustandsgröße sei (Meltzer, 2004).  

Die Schülervorstellungen in westlichen Kulturen sind sehr gut erforscht und dokumentiert (vgl. 

Sözbilir, 2003). Allerdings stimmen die meisten dieser Vorstellungen mit den zu lernenden 

wissenschaftlichen Vorstellungen nicht überein (vgl. Duit, Goldberg & Miedderer, 1992; 

Gropengießer, 2007; Wiesner et al., 2011) .  

Es gibt aber nur wenige Studien in anderen Kulturen. So wurden zum Beispiel in Mosambik (Südost-

Afrika) bisher erst zwei Studien zu vorunterrichtlichen Vorstellungen zur Physik durchgeführt 

(Mavanga & Mikelskis, 1999; Baquete, Grayson, & Mutimucuio, 2016).  

„Für eine Reihe von Inhaltsbereichen sind inzwischen Lernmaterialien unter Berücksichtigung von 

Schülervorstellungen entwickelt worden“ (Wiesner et al., 2011, S. 54). Es gibt in Mosambik aber 

kaum entwickelt Schülervorstellungen zu den physikalischen Sachverhalten.  

Mosambik ist eines der wärmsten Länder der Erde. Schüler dieses Landes haben daher einen anderen 

Erfahrungshintergrund hinsichtlich Wärme und Temperatur als Schüler mitteleuropäischer oder 

nordamerikanischer Staaten. In Mosambik, Provinz Gaza, finden sich zwei verschiedenen Kulturen, 

deren vorunterrichtliche Vorstellungen erforscht werden können: Einerseits eine Kultur, deren 

Mitglieder Portugiesisch als Muttersprache haben, andererseits eine Kultur, deren Mitglieder Changana 

(ein lokaler Dialekt) als Muttersprache haben (Dillon et al., 2016). Daher werden in der hier 

vorgestellten Studie Probanden gewählt, die entweder Portugiesisch oder Changana  als Muttersprache 

haben. 

Die geplante Studie soll die kulturell spezifischen Schülervorstellungen zu Wärme und Temperatur in 

Mosambik erfassen. Die Studie muss durchgeführt werden, bevor die Schüler im schulischen 

Physikunterricht etwas zur physikalischen Sicht auf die Themen Wärme und Temperatur erfahren. In 



 

 

 

 

 
2 

Mosambik wird die Wärmelehre in Klassenstufe acht unterrichtet, also wählen wir Schüler der Klasse 

sieben als Probanden. 

Ein Interviewleitfaden (Einzel-und Gruppeninterviews) wurde in einer ersten Pilotstudie im Feld 

erprobt mit dem Ziel, ein Kategoriensystem zu entwickeln.  

Die vorgestellte Forschung zielt darauf ab, folgende Forschungsfragen zu beantworten: 

1. Welche typischen vorunterrichtlichen Vorstellungen zu Wärme und Temperatur können bei        

     mosambikanischen Schülern der Klassenstufe sieben identifiziert werden? 

2.  Unterscheiden sich diese Vorstellungen von den typischen Vorstellungen westlich und industriell     

     geprägter Schüler? 

3. Unterscheiden sich die typischen Konzepte mosambikanischer Schüler, die Portugiesisch als   

    Muttersprache haben, von denen, die Changana als Muttersprache haben? 

Die Datenerhebung erfolgt mit halb-strukturierten Leitfadeninterviews, die in der Muttersprache der 

Probanden durchgeführt werden, teils als Einzel-, teils als Gruppeninterviews mit je zwei Probanden.   

 

Design und das erste Kategoriensystem 

An der ersten Pilotstudie nahmen insgesamt zwanzig Probanden der Klassenstufe sieben im Alter von 

elf bis siebzehn Jahren teil, je zehn Mädchen und zehn Jungen. Zehn Probanden hatten Portugiesisch 

als Muttersprache, zehn Changana. Es wurden acht Einzel- und sechs Gruppeninterviews durchgeführt. 

Anhand der erhobenen Daten wurde mittels qualitativer Inhaltsanalyse (siehe Mayring, 2010) ein erstes 

Kategoriensystem entwickelt, das durch einen zweiten unabhängigen Kodierer (siehe Wirtz, 2002) 

überprüft wurde. Im Datenmaterial wurden siebzehn Schülervorstellungen identifiziert, die zu sieben 

Kategorien zusammengefasst wurden (siehe Tabelle). 

 

Beispiele Kategorien 

Schüleräußerungen Schülervorstellungen  

Wärme tötet, Wärme 

verursacht viele Schäden an 

Menschen 

Wärme ist schädlich Auffassungen von Wärme 

Die Sonne bewirkt Wärme, 

Die Wärme wird von der 

Sonne erzeugt 

Wärme wird von der Sonne 

erzeugt 

Wärmequelle 

Die Wärme kam aus dem 

Metall und verbrannte meine 

Finger, die Wärme kam auf 

dem Metall zu meiner Hand 

Wärme kommt Wärmeleitung 

Viele Menschen unterbrechen 

ihre Studien wegen der Kälte, 

Kälte tötet wenn die Leute 

keine  Pullover tragen 

Kälte ist schädlich Auffassungen von Kälte 

Für mich gibt es zwei Arten 

von Temperatur (Sommer und 

Winter), es gibt kalte und 

warme Temperatur 

Es gibt verschiedenen Arten von 

Temperatur 

Auffassungen von Temperatur 

Die Luft des heißen Wasser 

wird verdunsten und aus dem 

Tee hinaus gehen, Die heiße 

Etwas stoffliches oder quasi-

stoffliches geht aus sich 

abkühlenden Körpern heraus 

Luft 
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Luft des Tees geht aus dem 

Tee hinaus um den Tee 

abzukühlen 

Das Holz scheint immer warm 

zu sein auch wenn es direkt 

aus dem Baum geschnitten 

wird, Der Tisch ist warm, weil 

er aus dem Holz hergestellt 

worden ist 

Es gibt bestimmte kalte oder 

warme Materialien 

Materialeigenschaft 

Tab. 1. Das im Rahmen der ersten Pilotstudie entwickelte Kategoriensystem. In der Tabelle werden 

alle Kategorien genannt. Zu jeder Kategorie wird ein Beispiel der insgesamt siebzehn 

Schülervorstellungen angegeben. Zu jedem Beispiel der Schülervorstellungen werden zwei 

der insgesamt 206 Schüleräußerungen genannt. 
  

Erste Ergebnisse 

13 der 17 Schülervorstellungen, also ca. 75% wurden sowohl bei Portugiesisch sprechenden 

als auch bei Changana sprechenden Schülern identifiziert, z.B. Wärme ist heiß, Wärme und 

Temperatur sind dasselbe, Wärme ist etwas Fühlbares.  

Dabei gab es Indizien für mögliche Unterschiede zwischen Vorstellungen der Schülern, die 

Portugiesisch als Muttersprache haben und Schülern, die Changana als Muttersprache haben: 

3 der 17 Vorstellungen sind spezifisch für Schüler, die Portugiesisch als Muttersprache haben, 

z.B. Wärme ist trockene oder heiße Luft. Eine Vorstellung ist spezifisch für Schüler, die 

Changana als Muttersprache haben: Manche Gegenstände sind von Natur aus warm oder kalt. 

Einige der Formulierungen, die von den Schülern benutzt wurden, sind Teil des alltäglichen 

Sprachgebrauches, z.B. Wärme ist heiß. Andere waren überraschend, z.B. Wärme ist 

schädlich, bzw. tötet. 
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